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Die „Laibacher Zeitung" erscheint, mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage, täglich, und lostet sammt dm
Beilagen im Coinpwtr ganzjährig 11 f l - , halb-
j i lhrlg 5 fl. 50 lr., mit Greuzband im Comptoir
gllNZj. 12 fi., halbj. 6 fl. Filr die Zustellung in's
Haus sind halbj. bN lr. mehr zu entrichten. M t t
der Post portofrei ganzj., untn Kreuzband und ge-

druckter Ndresse'iü si., halbj. 7 fl. 50 fr.

Illsertwnsgtblihr fttr ewe Karmond-SpaltenzeNc
oder den Raum derselben, ist filr Imalige Einschal-
tung 6 lr., ftlr 2malit,e8rr., fllr 3maligc 10 lr. u. s. w.
Zu diesen Gebühren ist noch der Insertions-Stempel
per 30 lr. für eine jedesmalige Emschaltnng hinzu zn
Nchnen. Inserate bis 10 Zeilen losten 1 si. 9U lr.
fllr 3 Mal , 1 fl. 40 lr. für 2 Mal und 90 tr. für

l Mal (mit Inbegriff des Insert!onöstempels).
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Amtlicher Theil. !
eve. k. k. Apostolische 'Alajestät haben Nlit der Alkr^
höchster Entschließung »oin 18, Septeinber d. I . dir
Lehrkanzel des Maschinenbaues am k, k. polytechnic
schcn Institute in Wien dcm Professor dcr Mechanik,
dcr Maschinenlehre und des Maschinenzcichueus an
der technischen Lehranstalt in Brunn, Adolf M a r i u ,
allcrguädigst zn verleihen geruht.

Die k. k. Landcö'Koiumission für die Personal«
Angelegenheiten dcr gemischten k, k. Bezirksämter i»
strain hat dem disponiblen kroatisch - slavonischcu k, l.
Bezirkaints-Adjunkten Anton L c s k o v i c eine defi<
nitive Aktnarsstellc höherer Gebühr; de>n disponiblen
ungarischen k. k. Stnblrichtera,nts < Aktliar Inl ins
M l i r g e l eine definitive Aktuarssteüe minc'eier Ge-
bühr; dcm disponiblen kroatisch«slavonischen k. k,
Vczirkamts-Kanzlistcn Fran; B c d e n k o cine defini-
tive Kanzlistenslcllc minderer Gcbübr, nnd dem dispo-
niblen ungarischen f. k. Stublrichleramts - Kanzlisten
Simon S c h i t t u i k ciilc definitive Kanzlisten «Stcllc
minderer Gebühr verlieben.

Laibach am 23. September 1862.

Die k. ?. Lalides-Kommissioil für die Personal-
Angelcgcül'citl'il drr gemischten Bezirksamtcr in Kram
liat dem provisorischen k. k. Vczlrkmutö < Aktuar in
Krain, Joseph P r c ß n i t z , ei'uc definitive 'Aktuarö"
Stelle minderer Gebühr vcrlicheu.

Laibach am 23. September 1862.

Die k, k, Landesregierung fnr Kraln hat un-
term 17. September l802 den Handelsleuten Kar!
H ö l z e r , Lambert Lnelmann und Vineenz S c u n i g .
als Eigcnthüinern der känfiich erworbenen landcsbe-
fugtcn Laibacher Dampfmiihle. über ihr Ansuchen
vom 20. Angnst d. I , in Gemäßheit des § l i l der
G. O. das Vorrecht zu ertheilen gefunden, den kai«
srrlichen Adler im Schilde und Siegel und die Be-
zeichnung „f. k. privilegirtc Laibacher Dampfmühle"
in dcr Firma zu führen.

Nichtamtlicher Theil.
Die Situation in Ungarn.

Dir Nachrichten, welche uns über die Stimmung
und die Zustände in den Ländern jcnseils der Leitba
zugehen, sind sonderbarerweise so verwirrt und unsicher,
als kämen sie vom montenegrinischen Kriegsschauplatz
und nicht aus einem Theile des lonstitntkonellen Oester-
reich. Bald sol! das Land einer Verständigung ge»
neigt, bald bockbeiniger als je sein; bald soll'man sich
auf den Standpunkt uor 184k zn begeben die Ab-
slcht haben, bald mit den 1848er Gesehen sterben
wollen; bald soll die altkonservativc Partei Avancen
baben, bald soll«-!! Deak und die Eflrcmri, allein ans
Anhang rechnen können; bald coquettirt man mit dem
Anülmide. bald lehnt man jede Verbindung ab und
stellt das llnllnl'ili scoä <I,l 5c oben an.

So schreibt ein Korrespondent dcr „Magd. Z,".
die Slimmnng des Landvolkes sei ganz geeignet, ei«
uem gewandten Hofkan^ler die Ausschreibung ncner
Landtagswahlen zu ermöglicheil. Habe die Negierung
zuverlässige und halbwegs vopnläre Obergespäue, so
brauche sie, um die Leitung der Wahlen in der Hand
in bebalten, eben nnr nicht n l» Vay (unter dem bc<
kenntlich die Hofkauzlei sich nicht nnr jeder Veein-
stussung der Wahlen entbiclt, sondern auch vorbcr den
sl̂ 'izcn Verwaltuugs«Mechanismus in Grund und
^odln zerstörte, sc> daß ein Paar Demagogen hin^

reichten, die sich selbst überlassene Menge zn gewinnen
und mittelst derselben die Wahlkollegicn zn tyranni»
ircn) die Flinte ln's Korn zu werfen. Ein wenig
Mil i tär, bloß nm die oft vielc tallscnd Kopse starken
Versammlungen zn zügeln, und die Obergespänc wür-
den gewiß die größere Menge ihrer Kandidaten durch«
bringen, wenn sie nur zeitig genug instruirt würden,
um für dieselben bei der Masse agiren zu könne»,
denn der Bauer sei entschieden für einen Ansglcich
Die strammere und geordnetere Administration dcr
Bach'schcn Zeit sei den Landlculen zu einem Bedürf-
niß geworden, das sich j^ht wegen der furchtbaren
Räubereien mit verdoppcllcr'Kraft geltend mache. ) n
die «konstitutionellen" Komitats-Versammlungen des
vorigen Iabres, i» denen ausschließlich der Adel das
große Wort führte, sri dcr li< -̂8 <̂ <,l gerade auch nicht
verliebt gewesen, vielmehr wisse er es dcr Regierung
Dank. daß unter dem Provisorium in den okiroyirten
Repräsentanzen nnd Beamlenlörpern überall auch das
Bürger^ und Baucrnthum sich gehörig gellend machen
könne. Summa Summarum: es scicu der Elemente,
mit denen ein gewandter Hofkanzlrr etwas anfangen
könne, gcnng vorhanden, nur dnvfe man auch von
dcm nächsten Landtage noch keine Beschickung des
Rcichörathes erwarten, sondern müsse sich damit be-
gnügen, den Ausgleich im Mgcmemcn dahin zu cr-
zielen, daß Ungarn die l«48rr Geschc definitiv fallen
läßt. und sich bereit erklärt, königliche Propositionen
ül'er oio Vd'aiiDcruiiaeu, welche die pragmatische Sank'
til'il in cuicm lmislltiltlmlsl/l-ii Ocsicrrcich unflhll'cir
crlcivcu nnisi, in Betracht zu zichcn.

Die «Donal l-Zeitung" weist in einem die Ueber«
schrift: «Wirkungen und Rückwirkungen" führenden
Artikel darauf b i n , daß jenseits dcr Lcitha trol) des
Schlages bei Aspromonte, dcr die Träger dcr natio-
nalcn lliid revolutionären Bestrebungen cntmuthigt
liabc. sonderbarer Weise sich gerade jept Hoffr.nngeu
im cntgegengeseptcn Siune geltend machen, Hoffnun»
gen, die sich an das anscheinend aus guter Quelle
kommende Gerücht knüpfen, daß bei den demnächst
znr Beralhung kommclidc!! großen Fragen über rie
Angelegenheiten Siebenbürgens und Ungarns eine
dein „ungarischen Gedanken" günstige Lösung zu er-
warteu sri, Das offiziöse Organ s.igt: „D ie sonder-
barsten Ereignisse aus politischem Gebiete werden jen<
scits dcr Leicha in, Interesse dcs Dual ismns ausgc<
nünt. S o werden unter Anderm selbst die Erwar«
lnngcn. welche in Preußen die Hochjunlcr an das
Ministerium Bismark-El1,öul)auscn'knüpfen, in Un-
garn als cinc weitcrc Stül)e aufgefaßt, auf die sich
die dortigen separatistischen Tendenzen fußcn. Mau
wagt cs, dcr Krone die Unterstützung einer gewissen
Partei bei Wiederherstellung der absoluten Rcgicrungs-
form verstoblcn in Aussicht zn stellen, gegen die Be»
dingung. daß Ungarn seinen Wi l len bchaltc uud das
dualistische System ciugcführt werde."

Unter solchen Umständen, sagt die „Dmmn.Ztg. "^
ist cs noting, sicl, die gegenwärtige Si tuat ion klar zn
machen. Die Alt ionspartci , so fährt das bezeichnete
Blat t fort, fürchtet nichts mchr, als cin cntschicdencs
Vorgeben der Regierung bei der Ausführung unserer
konstilulioiiellsn Einrichtungen. M a n wird ' der R o
gieruug das Zngcstäudniß nicht verweigern, daß sie.
solchen Verl'ä'llnissen gegenüber, bisber große Scho-
nung an den Tag gelegt und den verschiedenen Par>
lcien hinlänglich Zeit gelassen hat, sich zn ernüchtern.
Gegenwärtig aber darf man sich der Hoffnung hin>
geben, daö die Slaatsrcgieniug sich berufen fühlen
werde, die Dnrchfül'rung dcr Verfassung auch in der
östlichen Hälfte der Monarchie energisch zn fordern.
D c r H a l b h e i t u n d d c m S c h w a n k e n d c r
R c g i c r u n gs » O r g a n e m u ß c i u E n d c ge-
m a c h t w c r d c n , d a m i t j c d c r Z » r c i f c l
sch > v i n d c . a l s ob d i c B e f e s t i g u n g d e r
K o n s t i t u t i o n n i c h t e r n s t h a f t a n g e s t r e b t

. ^ ü l d c , u n d d a m i t d i e V ö l k e r e i n s e h e n ,
d a ß d i e S t a a t s r c g i e r u il g n i c h t n n r d c u
M u t h , s o n d e r n auch h i n r e i c h e n d e E u e r «
g i c b e s i t z t , u m da s g r o ß c c r h a b c n c W e r k
d e r k o n st i t u t i o n c l l c n N c u g c st a l t u u g G e«
s a m m t ö s t e r r c i c h ö u n b e i r r t s e i n e m A b «
sch luß c n t g cgc n z u f ü l n c n.

Oesterreich.
W i e n . Ihrc Hoheit dic Herzogin Marie An«

toincttc von Sachscn>Koburg-Gotha ist, wie das „Vat.«
Nlcldct, hier Freitag in ihrem Palais auf der Mie-
den, Favoritcnstraßc, gestorben. Dieselbe war gcbo-
reu den 2. Juli 1797. dcs verstorbenen Fürsten
Fran; Joseph Kohary Tochter, vermalte sich am 2.
Iäuner l t t l l i mit dein Herzog Ferdinand von Sachsen«
Kobnrg'Golha. und war verwitwet seit 27. August
!8!>l. Der Tod der Herzogin erfolgte, plötzlich, und
zwar in Folge einer Lungeulähmung.

— Ein nGl'ngcseüdc!« sechs ungarischer Emi<
grauten in dcm „Giorualc di Verona" cntbält Fol-
gendes in ungarischer nnd italienischer Sprache: ..Ein«
gedenk dcr vielen Hindernisse, welche wir zu über-
winden hatten, um die Bewilligung zu erlangen, nach
unserem Vatcrlandc zurückzukebren, so wic der fal»
scheu, perfiden Vorspiegelungen über das Schicksal,
welches wir dort zu erwarten hätten, die bloß dahin
zieltsii, uns in einer schmählichen Abhängigkeit von
dcr pisinoulssischrii Re^ll-riiii.i zu yalten, wollen wir
ilnsl-rci, zurückgel'lic-l'encn Uuglucksgcuossen das Los
andeuten, welches ihrer beim Einlrittc auf diesem
Gebiltc liarrt:

Dic österreichischen Unterthanen jeder Provinz,
welche sich ungesetzlicher Weise nach Picmont begebe,!
haben und nun freiwillig zurückkehren, sind nicht nur
völlig straffrei, sondern werden sogar auf Kosten dcr
Regierung nach idrer Heimat befördert, ohne irgend
einen Druck von Seite der Obrigkeit zu erwarten.
Jeder österreichische Deserteur, welcher sich freiwillig
einer Militärbehörde stellt, wird in der mildesten Weise
behandelt und höchstens mit einer kurzen Haft bc<
straft, iudcm die Militärgerichte deu Befehl' haben,
mit aller Milde gcgcn solchc Individuen vorzugeben.
Personen, welche sich währcnd dcr ungarischen Ne<
volulion dcr Iahrc ltt4«—4!) kompromillirt batten
und dann nach Piemout fiüchtcten. dürfen ebenfalls
auf die Milde dcr Regierung zählcn; sie sind völlig
straffrei, wenn sic dcm Zivllstaudc angcbörtcn und
il,re Schuld sich bloß auf dic Theilnahme an dcr
Insurrektion beschränkt.

Julius Kovats, Erlcgionär; Paul Talaba,
Et'lrgionär; Sigismund Bak'g, Er«
lcgionär; Albcrt Fcreuey. Eflegionär;
Karl Kiß, Erlorporal der ungari-
schen Legion; Ludwig Balla. Ex«
korporal der ungarischen Legion,"

T r i e f t , 29, September. Geslern wurde die
Leiche dcs Herrn Franz Aav. v. Bonomo, steierischen
und kärntnerischen Landstandcs, zur Ordc bestattet.
Der Verstorbene hatte ciu Allcr von 80 Jahren er-
reicht nnd war ciner der wenigen noch übrigen Trie«
ster Patrizier gewesen. Er stamnitc aus dem alten
Hause dcr Bonomi von Tricst. die den Titel Contc
Palatino führten. Mit ihm ist das Geschlecht, das
sich bis in dlc erste Hälfte dcs 12. Jabrbnnlcrts hin-
anflcitet, in direkter männlicher Linie ausgest^beu.

P r a g . Dr Prachcnsky. dcr als Vertreter des
Angeklagten im Prozeß Barella verhindert war, sich
bei der Wiedereröffnung der Sis-ungcn des Reichs'
Ratbes im Hause einzusiudcu. u»r in seincr Al'we.
seiibeit zum Schriftführer gewäl'lt worden l,t^ bat
gleichfalls die Niederlegu:'a sciues Mandats im V'nne,
welche cr durch c>e" H'"'vcis auf »elneu Ge,u.w,?elts-
Zustand molivircn wird, der unter den von chm zuc
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Durchführung des Prozlsscs anfgewandten Anstren«
guugen gelitten haben soll,

— I n Prag wnrdc in dein Preßprozessc gegen
den Kanonikus l'. Stulc, Redakteur ocs ^Pozar".
am 24. d. M. das Urlhcil verkündet. Der Ange-
klagte wurde von dem im §. 66 des S t G. bezeich-
neten , ihm znr ^ast gelegten Verbrechen dcr Störung
dcr öffentlichen Ruhe losgesprochen und für schuldlos
erkannt, und von dem Ersatzc der Kosten dcs Straf-
verfahrens freigesprochen.

Pes t , 28, Sept. Eduard Tordaz?, gewesener
Obcrnotär des Unger Komitalcs. ist wegen des 'Ar-
tikels, wegen dessen der Redakteur des „Magyarors-
zag" kürzlich vor dem Militärgericht stand, vorgestern
unter Militär<Eslolte nach Pest gebracht worden, nm
gleichfalls vor das Kriegsgericht gestellt zn werden.

Deutschland. W ^
B e r l i n , 24. Sept. Die Verfassungskrise in

Prenßen bat bereits idrc Opfer gefordert. Handels-
minister v, Holzbriul ist wahnsinnig geworden uud
der Abg. Koch ans Trebuiy bei Breslau entleibte sich
mittelst eines Pistolenschusses, weil ihm, wie ans

' einem von ihn, hinterlassenen Schreiben hervorgebt,
der Konflikt zwischen seiner Treue als Unterthan des
Königs nnd der Pflicht als Abgeordneter, ge^en die
Militäl reorganisation zn stimmen, nicht anders lösbar
zu sein schien.

Ital ienische Staaten.

T u r i n , 25). Sept. Der Empfang des Prinzen
Napoleon war srbr kalt; er saß eisig der Prinzessin
Maria Pia gegenüber M'd bewegte kann, seinen Hut.
Das Glas in seinem Auge liatle etwas Hcraussor«
dcrndcs. was nicht unbemerkt blieb. Die Prinzessin
Elotildc dagegen/welche stets der Liebling des Tu-
rincr Pubükunis gewesen. crfrcnlc sicl> der herzlichsten
Zurufe. Am Bahnbofc soll Viktor Emanucl gegen
seinen prinzlichen Schiviegersobn höchst charmant ge-
wescn sein und ihn wiederholt auf die St irn gcknßt
haben. Unsere Politiker werden nicht verfehlen, darin
eine große Vcdeutnng zn snchcn.

— Sc. Heiligkeit hat, wie ans Nom tclcgra-
phirt wird, ain 2-i. Sept. ein Konsistorium abgcbal«
ten, in welchem er dem Erzbischof von Chambery,
Mgr. Bil l ict, den Kardinalshnt übergab. Nach die-
sem präkonisirtc Sc. Heiligkeit in einem geheimen
K'onsistorinm sieben Vischöfr. Eine AUokution wnrdc
vom heil. Vater nicht gehalten,

Türkei.
Die P f o r t e soll in A l b e n eine Note über«

reichen haben lassen, welche dort große Sensation
hervorgebracht hat. Sie fordert die Beseitigung des
Artikels 3 des Nalionalgardegesetzcs. nach welchem
jedem Ausländer, welcher um die Naturalisation in
Griechenland einkommt, Mattet ist. in die National'
Garde einzutreten. Es heißt, daß England diese
Nrklamalion der Pforte unterstützt hat. nichtsdestowe-
niger aber glaubt man. daß König Otto das Vcr-
langen zniückweisen wcrde. indem das Nationalgarde'
Gesetz bereits knndgemacht ist.

'Ueber die jüngsten Nnterhandlnngen zwischen
Omcr Pascha und ^iika Vnkalovich wird ans Nagnsa.
23. d. M , geschrieben:

„Bekanntlich hat Omer Pascha den Lula Vuka-
lovich eingeladen, sich zn ihm nach Lcutari zn bcgc«
l»cn. nachdem er ihm nicht nnr für seine Person vc>llc
Amnestie nnd eine seinem Einflüsse entsprechende vor.
theilhaftc Sttllung zngesagt. sondern überdieß erklärt
hat, dap die Pwrte den Bcwobnern der Herzegowina
mich jene Immunitäten und Zugeständnisse, welche
Omcr Pascha denselben bei seiner vorjährigen Ankunft
ll< der dießfälligcn Proklamation versprochen hat, zu>
zugestehen g<neigt sei. !>?nka Vlllalovich nahm diese
wohlwollende Erklärung Omer Paschas mit Dank an,
erbat sich jedoch zur näheren Verständigung über das
Anerbieten eine, Zusammenkunft mit dem Pascha der
Herzegowina, Knrschid Pascha, in Nagusa, welchem
Ansuchen Omer Pascha auch bereitwillig entsprach.

Ueber das eigentliche Motiv. welches dcn Insure
gcntcnchef veranlaßte, anstatt der direkten Einladung
des Servers nach Scutari zu folgen, eine Zusam-
menkunft mit dem Pascha der Herzegowina in Ragusa,
als einem nentralcn Boden, anzusuchen, variiien die
Angaben. Die Einen mcincn. der schlaue ^nka Vu>
kalovich liabe, um seinen Anhängern desto mehr Vrr>
trauen einzuflößen, dem Serdav Ekrcm begreiflich ge-
macht, daß eine Enlrcvnc auf neutralem Boden sein
(Lnka's) Ansehen, denen er eben im Interesse der
Pforte selbst bedarf, in den Augen der Najahs nnr
heben würde, während Andere wissen wollen, dcr
mißtrauische '̂usa Vukawmch habe es absichtlich ver«
meiden wollen, mit Omer Pascha, dcr in seinen An>
acn immer ein Renegat ist. zu unterhandeln, und es
daher vorgezogen, lieber mit cmem rechtgläubigen
Nlnselna^ sich z>l verständigen. Dem M mm w.e

ibm wolle, die Znsammenlnnft mit Klirschid Pascha
hat in den letzten Tagen in Ragnsa wirtlich statt«
gefunden und die gewünschte Verständigung ist erzielt
worden, derznfolgc ^nka Vukalovich von dcr türli-
schen Negierung, mit dem Range eines Vimbaschi
bekleidet und besoldet, autorisirt ist, zur Aufrcchthal»
tnng der Ruhe und Ordnnng in den insiirgivt gcwe»
scncn Distrikten ein Paar hnndcrt Christen als Pan»
dlircn zn cngagircn, und dagegcu seinerseits im In»
teressc der Pforte seinen ganzen Emftuß und seine
Anlorität zilr Errcichnng dieses Zweckes anzuwenden,
^ul., befindet sich dermalen in Zubci."

I n Bezng ^»f Montcxegro wird uns unter Ei»
uem berichtet, daß die Insurgenten aus den Distrik«
ten Grahovo, Piva und Banjani, sowie jene des
Stammes Vassojcvich, welche in den Reihen dcr
Montenegriner mitgekämpft haben, bereits in ihre
Heimat zurückkehren. Von den eigentlichen Montcnc-
grinern steht nur eine Truppcnabtheilung vor Ricka,
des Abzugs der türkischen Truppen harrend, um sich
ebenfalls in ihre Heimat zu begeben.

Amerika.
Offiziere, welche vom Rappaliannock zurückkehr«

tcn. geben folgende Darstellung von einem Konflikte
zwischen Sigel und M'Dowcll: Nährend sich der
^ctztcrc bei einer Aktion am Rappahannock in einer
zwar ctwaS cxponirtrn, aber keineswegs stark bedroh'
ten oder unhaltbaren Stellung befand, sah ihn Sigel
plötzlich ein weißes Taschentuch schwenken. Sofort
ritt dcr über diesen Alt dcr Feigheit oder des Ver>
raths entrüstete Sigcl zu dem „Helden von Bull
Rnn" und stellte ihu zur Rede, M'Dowcll anlwor»
tetc dem «gottverdammten Dutchman", daß cr sich
um seine eigenen Angelegenheiten bekümmern solle,
nnd zog gleichzeitig seiuen Degen. Sigrl schoß nun
auf M'Dowcll, die Kugel traf jedoch dessen Degen-
klinge, welche sprang. So weit die Aussage dcr Of-
fiziere. Daß cine crnstc Szene zwischen den beiden
Generalen stattgefunden hat, scheint festzustehen.

Tagesbericht.

W i e n , 30. September.

Sc. Maj. der Kaiser ist gestern Früh » Uhr
von Schönbruuu nach Wien gekommen. Die Au-
dicnzcn wnrdcn für gestern wegen dringender Staats»
Geschäfte abgeschafft. Nachmittags wurdc nntcr dem
Vorsitze Sr . Maj. dcö Kaisers in bcr k. l . Hofburg
Ministrl>itonfcrcnz ndgchallen.

— Tcr Herr Minister-Präsident Erzherzog Rai.
ncr ist gestern um» seiner Ncisc nach London zurück-
gekehrt.

' — Der Herr M L . Prinz Alexander von Hessen
ist gestern Früh nach Vcueticn abgereist.

— Am 4, Oktober, als dem Namenstage Sr .
Maj. des Kaisers, findet an der k. k. Akademie der
bildende» Künste in feierlicher Wcisc die Verthcilung
jener Preise Stat t , welche im Schuljahre 1tt62 den
Schülern zuerkannt wurden. Es ist dieß seit dem
Jahre 1848 zmi, ersten Male, daß die Hinausgabc
der Preise an die akademischen Zöglingc wieder mit
einem solennen Akte verbnnden wird.

— Die neucrbaulc Handelsakademie wird am
1l . oder 12. Ottobcr feierlich eröffnet.

— Herr Graf Lanckoronsli hat vorgestern die
persönlichen Funktionen als Odcrstkämmcrcr. von wcl>
chen Sr. Exzellenz bisher allergnäoigst dispcnsirt war,
wieder aufgenommen.

— Die Wiener Advokaten« und Notariatskam-
lncr hat dem Wicncr Sängcrbnndc für desscn Mit<
wirlung bei dem Inlislenfrst<Eommcrs und zum blci-
bcndcn Andenken an denselben ein prachtvolles schwarz»
roth-goloencs Fahncnband, worauf zwei in Gold gc<
stickte Gcdcnlsprüchc prangen, übermittelt.

Vermischte Nachrichten.
Die « T y r o l c r Stimmen" erzählen folgende

schöne That cinrs katholischen Priesters ans den Tagen
der letzten Ucberschwcmmung dcs Passcier«Thales in
Tyro l : «Alle Wildbäche. so wie dcr Hanptbach des
Thales selbst, die Passer, hatten alle Brücken nnd
Etegc weggetragen und die Verbindung dcr Thal-
sciteu abgeschnitten. So wurde auch die Gemeinde
Moos in Hintcrpasscier auf einige Tage. bis die
tobenden Flulhcn sich verlaufen hatten und die Brücke
wieder hergestellt war. in zwci verbindnngölosc Theile
geschieden. Auf beiden Seiten des hochgehenden Naben«
steiner Wlldbachcs standen die Männer der Gemeinde,
um den wilden Ausschreitungen ves Elementes Wider-
stand zu leisten. Die rollenden Steine im Bache und
das Bransen dcs wildanfgeregtcn Wassers übertönten
jedes Wort. das von rincm Ufer zum andern gernfen
wurdc. I n Hast lief ein Bauer den Berg herab nnd
spählc umsonst nach dcr altcn Brücke und nach cincm
andcrcn Ucbcrgang über den wildcn Bach, der ihn
nach dem crschntcn Pfarrhanse führen könnte. Er

klagte und jammerte: »Dcr Kranke ringt mit dem
Tode; er sehnt sich nach den Sakramrntcn dcr Ster«
bcnden; ich kann nicht znm Pfarrer nnd der Pfarrer
nicht herüber." Naldlos stand der Beängstige am
Ufer des wogenden Wassers. Endlich kam nmn übcr<
ein.^die Gefahr und die Sehnsucht dcs Kranken anf
ein Stück Papier zu schreiben lind dieses sammt einem
Steine in ein Tnch zu binden nnd anf das jenseitige
Ufer zu werscn. auf Das das Anlicgcn dnrch die
Arbeiter am jenseitigen Ufer dem Pfarrer übermittelt
werde. Gesagt, gethan. Der Pfarrer erhält die
schriftliche Bitte des sterbenden Pfarrkindcs. Ueber«
wältigt vom Gefühle der Pflichttreue befahl dcr wür<
digc Pricstcr. die lange Kirchenlcitcr über dcn stur.
menden Bach zn legen nnd darüber wurde von beiden
Seiten ein langes Bret hingeschoben. Der lodes-
verachtende Menschenfreund und Priester nimmt das
Allcrheiligste, und eilt unter dessen Schutz zur schnell
hergestellten, wankenden Brücke. Hier umgürtete nmn
ihn znr unnützen Vorsorge mit einem Seile. Wäre
die edle That anf der weiter mißlungen, das Seil
würdc den Geopferten ans dem Strndel und den
rollenden Steinen nicht gerettet haben. Schritt für
Schritt ging dcr Edle auf der Lcitcr vorwärts, dic
sich unter seiner i!ast bog und beinahe die tobende
Fluth bernbrte. die ilirc Wellen emporwirbelte. Mitten
auf der weiter schwebte nnn der Priester, mitten im
Wilobache. umranscht von dcn entfesselten Wogen,
umtöut von den aneinanderstoßenden Steinen, von
den beiden Ufern her von den ängstlichen Zuschauern
angestaunt, im Rücken gehalteu von dem Seile. Der
Edle stand unter dem Schlitze Gottes, und deßdalb
konnte die edle That ansgefi'il'rt werden, Der Gang
über die lcitcr wurdc glücklich vollendet. I m frohen
Bewnßtseiu cincr vollbrachten edlen That, ciltc nun
dcr Dicncr dcs Herrn zum Sterbenden uud stärkte
ihn für dic Wandcrung in das Jenseits mit dcr Kraft
dcr heiligen Sakramente, Bald darauf starb er. Sctn
letzter Blick war dein beistehenden Fviedcnsengel. dem
heroischen Priester zugewendet. Die deiche dcs Ver-
storbcncu mußte längere Zeit, als festgesetzt ist, liegen
bleiben, bis die Brücke, die zum Frn-'dhofe fübrt,
hergestellt war. Wer erinnert sich bei duser That
nicht an das .̂'icd vom braven Man»? Der brave
Mann in Passcicr ist dcr seclencifrigc Priester und
Pfarrer von Moos, Johann Hofcr, ein Verwandter
dcs Hcldcn vom Jahre 1809,"

— Eln ncltcs Gcschichtcn wird in der „N V.-Z."
erzählt. Vor einiger Zeit machten in einer Stadt
der Rhcinprovinz mehrere jnngc Lentc, unter ihi'sn
cii, '̂iind^evichts «Assessor, in froher Weinlaune spät
NachtS noch cinc Tonr durch die Siraßen. Ein er-
heUtes Fenster reizte ihre Neugicrde. wer hier noch
so spät wache. „Das wollen wir bald wissen", meinte
der Assessor, klomm behende am Hanse hinauf nnd
stieß das Fenster anf. I n der Stnbe war eine Frau
am Entkleiden; sie rief sofort laut um Hilfe; einer
der nächtlichen Wächtcr eilt herbei, fast die Unten-
stehenden ab und notirt idre Namen; den Herrn oben
am Fenster kann er aber selbst mit seinem Spieß
nicht erreichen und gntwillig wollte dieftr sich nicht
übergeben. Da, während dcr Nachtwächter mit einem
der Andern spricht und einen Augenblick nicht auf ibn
aäitet, springt dcr Bedrohte von oben mit einem Satze,
herab nnd eilte davon. Die übrigen Bethciügtell
werden vor's Polizcigericht geladen und der Zufall
will es, daß jener Assessor m der Sache als Richter
sitzen mnß. Er machte mit der ernstesten Micnc zuerst
dcin Nachlwächlcr Vorwürfe darüber, daß er dcn
Hauptattcutätcr auf die nächtliche Rnhc der Bürger
habc entwischen lassen, hielt dann dcn Verklagten das
Strafbare ihrer Handlungen vor. ermähnte sie, sich
zn bessern und v!r,irtheiltc schließlich jeden derselben
zn 1 THIr. N) Sgr. Strafe.

— Dcr Korrcspoudent der „Times" schreibt ans
Baltimorc vom 6. September »inter Anderem: Alles
reißt sich hier. um cine Photographic vou Stonewall
Jackson zu erhäschen, von der bisher nur wenige
Elsinplavc znm Verkauf ausgeboten waren. Das I n -
tercsse für diesen mcrkwmdigen Menschen ist beispiellos.
Ein Mitschüler M'Elcllans in West Point, w.n' er
daselbst als träge und beschränkt, in Washington später
als Hypochonder und eingebildeter Kranker vcrrnfcn,
Seitdem freilich hat man unter dieser ruppigen, un-
soldallschcn, Hülle gar merkwürdige Eigenschaiten cr<
lannt, Geschickter in der Ansführnng als im Erfassen
großer Züge, verläßt cr sich auf Gcueral Lcc's erfin-
derischen Kopf. der die Plane ausarbeitet, während
er selbst sie mit der größten Schnelligkeit, Uner-
schrockenheit und Selbstanfopfernng durchführt Man
erzählt von ihm. daß cr. wic Haunibal. mitten unter
scincn Renten lcbc. ohne Raugcszcichen und ohne
cinc andcrc Kost zu esscn. als dcr gemeine Soldat,
so daß cS kaum möglich sei, ihn vom gemeincn Haufen
zu unterscheiden. Icde seiner Depeschen beginnt mit
den Wortcn „!,y !lu; Iil^inss l,l' Cm!!" (cmrch die
Gnadc Gottcs) und fortwährend hält cr unter seinem
Heerc Betvcrsammlnngcn, vor und nach der Schlacht,
wie einst Cromwell gctban.



8»V
— Am Montc belle Piche. 7 Kilometer von

Nom, mi der rcchtcn Scilc der nach Civitavechia
führcuden Eisenbahn, habcn sich seit einigen Tagen
vnlkailische Erscheinungen gezeigt. Aus einer Art
kleinem Trichler oder Krater ergießen sich schwefelige
Massen voli solchen Proportionen, daß man cinc Be-
schädigung des Schiencustranges befürchtete. Der
päpstliche, Handelö'.ninislcr, Oommendatorc Baldini,
hat daher cine Untersuchung dcs Phänomens ange,
ordnet nnd eine Kommission ans Fachmännern und
Ingenieuren zusammengesetzt. Dieselbe l'cstcht alls
dem Physiker P A Sccchi, dein Professor der Geo«
logic Ponzi, dein Professor der Chemie Vialc nnd
den beireu Ingeuielireu Cavi und Gabel, welche zn
Ende voriger Woche an Ort und Stelle den Voden
untersuchten. Gegenwärtig besitzt das in vulkanischer
Tbätigkeit beftndliche 'Areale eine Lä»gc von 20 und
eine Breite von >0 Meier. Dic Temperatur war
an einigen Stellen so l'och, daß die Erpcrmientiren-
den, trotz starke Sticfelsoblcil. nicht lang an einem
und demselben Orte stehen konnten Der Boden ist
niit leichtem Schwefel überzogen, dcr sich in Kry
stallen an die Steine und Gräser angesetzt hat. AIs
man an einer Stelle, wo der Ansfiuß besonders starl
war, das Erdreich 2 Palm tief aufdeckte, zeigte sich
der Fels glübcnd roth. Augenblicklich ist für dic
Eisenbahn jedoch keine Gesalir zu fürchten, weil die
niedrigsten Krateröffnungcu 6 Meter ül'tr dem Schie«
Neugeleise liegen,

— Das letzte Mitglied des schottischen Königs«
ssammcö dcr Stuarts. Miß Sopbic Rost, ist vor we-
uigcn Tagen iu Loudou gestorbcu. Ihr Vater war
Fähnrich in dcr Schlacht von. Cullodeu und ihre
Mutter stammte in direkter Liuic von Walter Varou
von > îukardinc ab, welcher ein Enkel Robert l l . von
Schottland war.

— Aus dem in Montevideo (Nepnbllk Uruguay)
erschcinendeu Blatte „l'l->n>li, Oiiinlül-' crscbcu wir,
daß Herr A. E Sceger, ein Grazer, in dieser Stadt
einen deutschen Gesangverein gegründet habe, dessen
Leistungen die ehrendste Anerkennung finden. Herrn
Sergers Schüler sangen, wie das genannte Blatt
meldet, bei cinem Konzert in Montevideo neben
mehreren dentschcn Liedern und Cböreu das Terzett:
„Was ist des deulscheu Vaterland" von Kücken unter
rauschendem Beifall des Publiknms.

Nachtrag.
W i e n , 2!>. September. Wir haben kürzlich

rinc Reihe von Männern bezeichnet, welche der groß-
deutschen Versammlung in Frankfurt beiwohnen wer»
den. Heute hören >mr: daß dic Neichsrälhe Doltor
Giskra und V. Szabel und dic Mitglieder des chc-
maligen deutscheil PlN'lanu-iilcS: Pros, ^oi« F^Nlijan.
Dr. Eggcr u»d Alfred Arnclh sich deilsctt'cn lu-igssclit
^ ^ , , __ Auch in Berlin beginnt man sich fnr die
äusammcnknust in Frauksurt zn iniercssircu. uno einer
der eifrigsten Förderer der großdcut,chen Bewegung
iu Preußen ist — Hcrr u. Bismark, Seit seiner
Ernennung hört mau in Berlin, wlc mau uus ichrcibt.
l'äufig den Ruf: „Nach Frankfnrt!" (Bolsch,)

— Wie man aus Gurz meldet, wird dort der
Herr Erzherzog Karl L»dwig erwartet, der mit seiner
jungen Gemalln daselbst den Winter zuznbringen ge<
dentt. Das Hcrru A. Boeckmann gehörige Haus
wird zn diesem Zwcckc in Bereitschaft gesetzt.

N l M e Rttchnchlcll und Telegramme.
V e r l i n , 29. Scpt. (Mittags). I n dcr hentigen

Sitzung des Abgeordneteuhauscs verlas v. Bismarl-
Schöuhanscu Folgendes: Nachdem das Haus alle
Reorganisations-Ausgaben für 18N2 abgesetzt hat,
muß die Regierung annehmen, daß sich dieselben Be«
schlüsse für 1803 unocrändert widcrlwlcn. Da die
Regierung ihrerseits an dcr Aussassuug fcstbält. welche
durch ibrc Orgaue bei dem Etat für l862 entwickelt
sind, würden dic Ergebnisse cincr sofortigen Beschluß,
nähme einer zukünftigen Erledigung dcr streitigen
Fragen nicht förderlich scin, sondern dic Schwierig,
leiten erheblich vermehren. Nach den bisherige» Ver-
Handlungen sei eine Verständigung ohne Gesetzesvor-
l"gc nicht möglich. Auf Antrag des Slaatsmini«
ücriums hat ter König mich ermächtigt, den Etat
für I8l!3 zurückzuziehen. Damit ist der Grundsatz
^ r rechtzeitigen Vorlegung des Etats nicht aufgc-
s^ben; die Regiernng hält cs nur gegenwärtig für
lbn Pssicht, dic Hindernisse einer Verständigung »icht
"och böher anschwelleu zu lassen. Die Regierung
wird der nächsten Session den Etat für 1863 mit
lmem die Lcbcnsbcdingnngcn der Reorganisation auf-
^chihaltcndeu Gesetzentwürfe vorlegen, cbcnso deu
^tat für 1802 ")

^ Grabow verliest dic betreffende königliche Er<
'""chtignng, Frese beantragt dic Ver>vcisl,ng dcr Er-
llarung n„ die Budgetkommission zur baldigen Bericht»

^^) In dn- Origiiinl - Dcpcschc stcht 1863.

erstattung. — N>n l l Uhr Sitzung der Budget«
Kommission,

V ? r l i » , 29. Srpt. Sitzung der Budgetkom
Mission, Dlc Miuister Bi^nark und Roon sind an-
w.'scnd. Auf dic Anfrage, ob die ncuc Sitzungsperiode
noch lu diesem Ial're anfange, erklärte Bisniark, dic
Regieruug habc noch uichts beschlossen und betrachte
d i / Frist als emc Art Wassenstillilanv. als Versuch
zur Allsglcichniig des Ko:,si:ktes Die Vorlage dcs
Bndgets in diesem Iadrc sei vielleicht möglich, die
Feststellung aber nicht; anf die Einsprache wcgeu
nlöglichcr Umarbeitung des Mi l i tär . Etats für l8U3
bis l , November, erklärte Roon, der Zwischenraum
von Mitte Oktober, wo wahrscheinlich der Schluß dcr
Session stattfindet, bis November sei unzureichend für
die Budget» und Gesetzvorlage. Vismark wiederholte:
die Regierung verfolge bei Zurücknahme dcs Budgets
für lk»)3 Zwecke dcs Friedens und dcr Verständi-
gung, Di? nächste Sitzung findet morgen Abend Statt.

W e i m a r , 28. Sept, (Abends). Ein Vermin
lungsantrag von Bennigfen, Fries, Holder. Hoverbeck,
Metz, Schulze geht dahin, dic buudcsstaatliche Ein«
heit nach Maßgabe dcr Reichsvrrfassuug von 1849
sei eine politische Nothwendigkeit. Ein Parlament aus
ncieu Volkswahleu. Betreffs Oesterreichs lautet der-
selbe wie der Kommissiousautrag. die Frage übcr dic
Exekutive sei uur unter Mitwirkuug des Parlaments
zu regeln. Dagcgcu sprach Probst, dafür Schulze.
Dcr Antrag wurde mit allen gegen vier Stimmen
augcnommeu. Die Preußen gehen heute zurück.

W e i m a r , 29. Scpl, Dcr Antrag Holders,
dic Versammlung wolle dem preußischen Abgeordnc-
tcnhausc für seine Haltung bezüglich des Militär-
Etats, welche für die Eutwickluug dcs loustitulioncllen
Bebens Deutschlands von t>cr höchsten Bedeutung ist.
ihre Ancrkcunung aussprcchcn, wurde mit allen gcgeu
eine Stimme angcnolnmeu. Ferner wurde der O »
ganisationsentwurf angenoiumen. Es sollen regel«
inäßigc Abgcordncteutagc abgehalteu ,verdcu; von den
Mitgliedern dcr gegenwärtig gcwescucn Vollsvcrtrctcr
werden 4l1 zum Ausschuß gewählt. Zum Sitz dcs
Bureau's und dcr Vcrsmnmlungcu wurde auf spezicl-
lcu Wllnsch dcr Prcußeu Fraukfurt a, M. bestimmt.

M a i l a n d , 29. September. Die »Perscve«
ranza" meldet alls Tur in , daß Gcucral Duraudo den
ihm angebotenen Gcsaudteuposteu für Lissabon ans<
geschlagen haben soll. Einer Meldung dcs „Mov i '
incnto" znfolgc wurdcu Oberst Eatlabcui, Kapitän
Tarabotto uebst Audereu in den bekannten Prozeß
Parodi Verwickelten dlirch Unheil des Appellations'
Gerichtes in Freiheit gesetzt.

L o n d o n , 29. Sept. Gestern wurde im Hyde«
pars clii Garibaldi« Mcctiiig aligehalten. wobei 2U
Tcnlselld Menschen sinivcsciid waikn. »ilXI Illänder
uolerl'rachcn dac< Meeting dm'ch 3ilifc.- „<5s lel'c der
Papst". Es entspann sich cin Kalupf zivischcu den
Garibaldiancrn und Irländcrn. wobei Verwundungen
vorkamen, Dcr Regen endete den Kampf. Das
Mcetiug wuroc auf nächsten Sonntag verschoben. I n
Breston fand ebenfalls cin Garibaldi»Mrcting Statt,
bei welchem Beschlüsse zu Guustcu Garibaldi's und
für die Räumung Rom's gefaßt wnrden

Vlcw-A»>rk, 18. September. Mau versichert,
Eharlestown sei durch Kanonenboote des Bundes ein-
geschlossen, das Fort Sumtcr sei beschossen und ernst-
lich beschädigt worden. Der Kongreß der Koufödc-
rirtcu hat dic Invasion nach Maryland uuo auderc
Nordstaatcu gcbilligt uild mit KU gcgcu 13 Stimmen
volirt.

gaudcls- und Veschüstoberichlc.
T r i e f t , 26. Sept. (Wochen-Lericht.) Kaffeh.

Anfangs dcr Woche zclglc sich wicdcr Lebhaftigkeit
und cs wurdcu !W00 S . Rio zn voi^u Prciseu iu
Folgc dcr Telegramme aus Brasilien und übcr dcu
Ausgaug dcr hollänoischcu Auktion. Die Gcschäftc
wurdcu sich mit größerem Impuls und auch mit ei»
ucm Aufschlag uoch weiter entwickelt haben, wenn
dem uicht dcr Rückgang ^dcr Kursc iu dcu Weg gc<
treten wärc uild jede Spekulation gelähmt hättc.
He»lc hält sich dcr Artikel fest. Zucker gest. blieb
auch jetzt wieder still. Nur dic gewöhnlichen Detail»
geschästc hattcn zu immer ftancrcn Preisen. Statt,
wovon auch die Kurse die Ursache waren.

Baumwolle war untl'ätig
Früchte. Roihc Nosiucn Yerli und Eismc wur»

dcu reichlich verkauft, dic Preise waren aber zurück«
gangen. Hcute hält sich der Prciö fester. 7^l)
Ztr. Stauchio wurden zn 14 ft. n,^ ^ M ^ Elcmc
im Detail zu 2l—22 si. verkauft. Sultaniueu wer-
deu fortdauernd nut cinigcnl Aufschlag ^,^fauft. Dic
Aussichten für diese Frucht sind gut. Korinthen wur-
den zu den früheren Pmscn verlauft; dcr Artikcl ist!
gut bchauptct. Vou altcr Marc wilrdeu 1U00 Ztr. ^
zu 7 ft, mit Sconto verkauft. Fiir Feigen Cala<!
mata fehlen noch immer dic großen Aufträge. I m !

Detail wurde zu 9 ' / , fl. gebaudelt. Cirea 2000
Ztr. alter Feigen wnrden für Fabriken zu sehr rc^u-
zirtcn, Preise abgegcbe,!. I n Smyrnaware wuroe zu
ermäßigtem Preise dctaillirt. I n pugliescr Ware 1.
Qual. war ziemlicher Verkehr zu fcstcu Preisen. Eine
Parthic beschädigter Ware ging zu 'i st. pr. Ztr. ab.
I n daliliatiner Sorten wurde zu rückgängigen Prci<
sen gehandelt. Iohauuisbrot >var in hinreichcndcm
Verkehr und die Preise warcn fest. Der Umsay in
Agrumen war beschränkt, bei den Preisen wnrdcn
Konzessionen zugestaudcn. Mandeln warcu hinlänglich
aniiilirt, Preise unverändert. Ausgewählte Qualität
fehlt.

Wolle fester, die Verkäufe waren aber bei der
Gcriugfügigkeit des Vorratbs beschräukt.

Metalle. Für Stahl wie für Plei sind die
Preise matt uud das Geschäft ist uur gering. Weiß»
blcch hält sich fest bei beschränktem Geschätt. Kupfer
wird von Seilen der Besitzer fester gehal.e». aber
das Geschäft beschränkt sich auf den Detailu',nsap.
dcun dic Käufer können nicht dic verlangten bol'en
Prcise bewilligen, da keine Frage von mlße'XM'
besteht.

Oel. Nach den Berichten, die von allen Pro-
dukticmsorteu cinlansen und besonders aus Neapel,
wclchc neuen uud beträchtlichen Aufschlag im Prcise
mcldcu, waren dic Umsätzc l'icr für Speklilatiou scbr
animilt und dic Preise für kommunc rrflibren cinc
lcichte Hanssc. Dcr Verkehr würde uoch größer ge«
wescu sein. hätten uicht die fortdauernd noch fehlen-
den Aufträge aus dem Innern dic kräftigere Ent-
Wicklung anfgchaltcn. Der Markt schließt in steigen«
der Tendenz.

Spiritus ist immerwährend ssau, da die Nach«
frage beschränkt ist. Pr. Oktobe^Dezembcr ist der
Preis !9 st,, pr. Dezember-März l8 ' /^ ft. ohne
Käufer.

Farbhölzer wurden zu mweräudcrteu Preisen in
beschränkter Meugc verkauft

Getreide. Die Gcschäftsstillc hielt in dieser Woche
au. Wcizcu war mit ueucu Preisermäßigungen ans»
grboten uud iu den letzten Tagcn hatten anch cinigc
Uiusätzc iu dispouibler Ware für dcu Bcdarf dcr
Mühlen und ciuigc Decklingeu oder Slornnungcu
alter Koutraktc Statt, Dcr Rückgang der Prcise ist
abcr durch dic Besserung der Valuta ausgewogen,
nnd so ble,bt kclue Marge für deu Erportcur zu ope-
rircil. llud unser Vorralb würde daher in Folge dcr
wachsenden Abladnngeu beträchtlicher anwachsen. Uu^
gesetzt 30,0(10 St. allcs bau. und uugar. Für proiup-
ton Mais ist die Nachfrage immer beschränkt. Dic
Gcschäftc rcdnziren sich auf Storniiungen over Pro-
Inng.Uioneu von verfallenen ^iefcrungcn. Eiuigc
alis Italicn cmgeiroffenc Zlifubreu vermehrten noch
c>il,- schlechte Stiiiiiiülii.i dê  Besttzcr. Umgescyt ilur
lli,l)0o St. Hafer l'einahc g.ni; vernachla^gt nnd
nomincll. Leinsamen schließt zn rückgängigen Kursen,
angeboten Der Gesaiumtniusat) von Getreide beträgt
48.200 S t Am l?. wurden 2'600 St . bauater Wei«
zcu pr. Dampfer ^Ealpc" nach Liverpool gesandt.

„Juristische VcscllschM" in Laibach.
Wcgcu Sctzuug dcs ucucu Ofcus im Vercius-

Lokale, wird die dicßmonatlichc Versammlung crst

Freitag am 10. Gittobcr
abgehalten werden.

Laibach dcn 29. September l862.
Vom Präsidium der juristische,» Gesellschaft.

Plleglchast dcs germanischen National-
Mufenme sür Got t fchee.

Das germanische Natioualmuscum in Nürnberg
hat unterm l2, September d. I . eine Pflegschaft für
Gottschcc errichtet, und sind die betreffenden Pro-
gramme beim Gefertigten (im fürstl. Allersper^'fchen
Schlosse) zu erhalten, sowie mal, eben daselbst allfäl-
ligc Beitrittserklärungen abgeben wolle.

P . v. N a d i r s ,
derzeit Pftcger des germ. National»

, Museums für Gottschcc.

Theater.
H c u t c. zum crsteu Malc: D i e Peus iouär in ,

Lustspiel in drei Aktcu. uou Nodrich Bencdir,
Morgen, zum ersten Male: O i n T iebenund '

vierzisser nnd eiu Viuundsechziger, Possc mit
Gesang von Bittnrr.

Uebcrm.. bei Beleuchtung dco Schauplatzes znr
Vorfeier des Nameusfeslcs Sr, Maieüät dcs Kaiiers.
znm ersten Male: w ras iu /j>öckerchcn, L.unplel
in , Aufzug, von Görner. Herauf ^ ' m ! t e u ^ -
I c h werde m i r de» ^ . ' j o r c.nladen, öu.t.plcl
in l Alt, voil Moser. ^ ,

Druck und Verlag Bamberg. —'Vrrautwortlichcr Nedaktcur: I a« "z "- Kleinmayr.



Anhang zur Laibacher Zeitung.
? t ä r l l » n l i ? r l l 4 t f W i e n , 29. S.vtf!i,?>sr. < M t t ^ 1 ' ^ Uhr.) (Wr. Zt^, Äl'dbl.) Dis G,lt>!!'ts, l'.dsütlüd. ft'w!,'hl !>!! (f>,^'mp!^ a!5 i,ü e.lh.,fschäste. D.,s Ocsch.n't auf dt!, T.1.1 dcßhall'
^ i l ^ i i l ^ t l N t f i . sehr c,cl>»>> Der Schr^nf.» zw.̂ r s t ' t , al'^r j^lcr Ausschwui!^ durch die dn,ckl»o.n Gclt'^tlhältüiffc ^.hconut. Äou Iu^uslncpapitrs!, die ^rrdit« u»d frauMschl» Staatöl
baliN'?lttil>i aus die lwl,ü'<'» Pariser !)tl)tiru!i su lnlicl't u,id lebhaft l'irh.nldelt DeU'iftn lim ci ea ^ l " / ^ »ildr^er.

X. dce Slaalts (sür I t t t t st.)
(H'eld Wnv.

I>, 5stcrr, Währim^ . z» 5 ' / , 6li 50 W./0
b'/, Anleh. v. I«01 mit .'»».?< ^<j 50 W 75

dctto shuc Äl'schüilt 1602 . i»^.— l»2.20
National» '.'liileyen mil

Iäm,er-^,»^'!!S . „ 5 ' / . 8.'1 - «3 20
National - Michel, !»il

«pi,I-(^upoiiS . . „ 5 > „ 8.'l25 8<i85
wictaüques , 5 „ 71.10 71,20

detio »iit Mai-Coup. „ 5 „ 71/<!5 71 40
betlo „ 4z„ 02.50 «275

mit Verlosung v. Jahre 1839 135 50 136 . -
„ ., 185l i10, - i)0.50
^ » 1«tt0zu

500 ft. . 9025 9035
., zuiWsl, iN50 !»l l!')

iiomo - Reütensch. j ü ' i ^ l..!,i!^ll-. 17 30 17 )̂0
l l , dcr Kioi l l l i iN^r «,siir 100 >1 )

AiuudüitlasluiigS-Ol'ligali^ucu.
Nle^r-zDe!^>>.ict, . . zu 5°/ , «5 50 8<! 50

<^c!d W.üt'
Ob.-Ocst. »nd Salzb. zu 5 ' / , 8 < i , - 86 50
Böhmen 5„ 80,- 80 5>0
Sicieimatf 5 „ 85 — 8<i,—
iUlählei, u. Schllsieu . 5 ., K8.-> 89 —
Uu^iru 5 „ 71 50 72 25
Ttlü. !Uau . ,ssro. u Slav. 5 , 70,50 71.
^alizien 5„ 7l.!'>0 72 —
Ticl'l,it>. u. Aulrw. . . 5 „ 09.— 09,75
Venltiauisches ?l»l. 1859 5 „ 9 5 . - 95.50

Ak t ie ,« (pr. Etück).

Natwuall'anl 793,— 7 9 0 , -
Kr .d i l -ABal t ,» 200 f l , ü. W. 217 30 21?s>0
'.'l.ü, (,^'cl,'»i,-Gcs. z. 500 st, ö, W, 024 — 025,—
, ' i . Ferd -'^'rdb.z.UXX) fl. C M . 1902.-1905,—
Ztaat^5is.-(5).'s. zu 200 fl. (6M.

oder 500 Fr 2 4 0 . - 24050
.Nais. Mis.-Val», zu 200 st, E M . 152 50 152 75
S»d,-n.'rod,Verb,-Ä. 200 „ „ 1 2 3 , - 123 50
GUI'. L taals ' . lomd. vc». ». (5>»ir.

ital. (z-is. 200 fl, ü. W 500 . n ,
m 180 st. (90"/„) lfiiizahlimg 278 .'0 2 7 9 . -

^>eic> ^ a r e
O>>.,î „ssa:l-L>î w .Valni z. 200 st.

«5M. m. 180 fl. l90°^) ( i iu j , 2.'7,— 2>'8 -
O.!1. D^i.-Da,up,sa.> -0).s. t ^ ^ 412 — 413 —
O.'lieneich. ^Il.'yd i» Tri.si 3 ^ 220.— 228,—
Wic»erDampfm,-Mt.-Gcs.'^,V 3 8 0 , - 385,—
Pcslcr Klllenl'rlick.» . . . . 4l»2.— 405 —
M'Imi. Wlsit'ah!! z„ 200 st, . 1 0 9 . - 109 50
Theisil'alm-'.'lfticn 200 fl (» M ,

l». 140st. (707,) ^in;.ihlu!l^, 1 i7 .— 1 4 7 . -
Pfandbriefe (für 100 fl.)

Nalil'ual^^äh.v.1.1857z 57, 103.- 103.50
l'aufaus 10„ d.tlo 5 „ 100,—
(>, M. ! vrl^' l 'ale 5 „ 88 — 88 25

'.'iatk'üall'.auic'.W verlob, 5 „ 83 00 83 75
^ps.,' (p.r Htück.)

sired.:<!»sla!t snr Haudel u Gcw,
zu 100 st. ö„. W. . . . 131.40 131 50

Dou,'Da»N',s.-Ä. zu 100 st. (,'M 94, - 94 50
2tadt^.iu. Oftu „ 4 0 . . 5̂. M. 3050 3 7 . -
Welhazy „ 4 0 . , „ 94.50 9 5 -
3.ilm .. 40st.öst,W. 3 7 - 37.50

ii)cld Waie
^alffy z»40st. (5M. . 30,— 30.25
^<>ny „ '10 „ „ . 35.— 35 50
s t . <".'»!,'!<! „ 4 0 . , „ . 3550 3 0 . - .
Wiildis.i'gräß „ ><i0 ., „ . 22.25 22.75
W>>Id!i,m -, 20 „ „ . 21.50 22,—
,llea,!evich „ 1 0 ^ „ . 1 5 - 15 25

Wechsel.
3 M o n a t e .

Geld Vriefe
Augsburg für 100 st. südd. W. 104 00 104.80
Frankfurt n. M . detto 104 75 105. -
Hamburg für 100 Marf Vanko 92,50 92.75
^'iidon ,üi 10 Ps. Sterling . 124,25 124 50
'jlaris fiir 100 r̂auf>,< . , . 49.25 49 40

Cours der Gcldsorteu.
ft'eld Na»

.ss. Vliinz-Dukaten 5 st, 9 ! sr. 5 st 97 ?tlr.
«,oucu . . . . 1? „ 15 „ 17 „ 18 „
Nal'ole!,'»^'or . . 9 „ 90 ., 9 „ 9? „
Nuss. Im^l i ia l i . 10 ., 25 .. 10 „ 20 „
^ereiu^thaler . . 1 „ 85 „ 1 „ 85^ „
Zilber-Agio . . 123 „ 25 „ 123 „ 50 „

Effekten- und Mechsel-Kurse

an der k. k. öffentlichett Vörse in VZien
D«'l> 30. Sspllmbel 1«62.

Effekte,,. Wechsel.
5 7 . Mtlalliqu.S 71,15 ! Silber 123,25
ü°/<,9iat - Ä » I . 82 05 Lend » . . . . 124.80
Ba»fastieu . . . 790 ! K.f.DulattN . . 597
Kreditalti,!, . . 217.80 >i

De» 20. Srptsmdcr l8«2.

Die Hcrrc» : Ncincr. k. k. Profcssor, ll»d —
MorwilM-, vo» Kla^enflirt. — Dis Hsrrci,: Halibllger.
f. k. Posl'i'toütrolllir. uxd — Süß. KmifiiKimi. von
Wic». — Hr, Fccluicr, Kausina»,». von Glibcil —
Hr. '^iliioich . Plmaticr. uoii Seiwsllsch. — Dif
Henri«: Gl l 'ß. liüd — P.nlli», Pnualiero, von
Gülkf'lo. — Hr. Tr. Lp i i ^ I e r . voi, Tricst. — Hr.
i!l>pir»i. Hlixdlliiigs.igrlit. ».'on Venedig. — Hr. Padaulz.
uo» Zirluüizci.

Stahlstder-Zchrtib-Cinte
(vorzüglich el'l'iersähig)

in wiiflich einzig guter Qlialilät. welche durch ihre
üdei^lis piiichlooli llliiklc Coilllür daö ,>attt> Äliiil
nilf o»iü cuigsüshliiste i<l»clrasl1>l lüid c>ll Oüle scll'st
von lcilienl lliglischrtl Elzcligmsse liberlrofseil wlirof,
liefltt in

vier Flacongrösicn,
i» sshl pssikiischsl 'AdjlüllllM^, dilüg!^

sie

Tilden ^UllttlsMur
dcs Chimikns

^. V. I)oi noi- in ^Vi<?n,
(Weißgärl'cr, «isenbahu-Viadust Nr. 17.)

D,r ')!l'saß obige» ErzellgliisssH lelrug im I">
ll»d Äiislnnde
im Jahre 18liN 2^/t08 Fl.icc»!, u. 132 Gin.

„ 1860 42,.M! « 2 l ^
^ ., IttUl ti4.,92 . 24?V, <

SrilEtal' l ir.Sllmma !20.l80 ziacoii" ü93'/z Eim.

Zu h^del! i» ^ a i l ' a c h bcl

^apiirhundlinig. Oalaiiterlcwaai,,'!!- iiuusthciiidlulig.
Haiidluiici. ziun

ll>hi>ir'sl,'!l.

«3M- Zum Verkaufe ^A2Ä
wird anempfohlen:

eil, aanl. i,su vcsianvi'.lrs Pmsladlballs i» '̂.n'I'.ich
mil 32 Himmcrn. Hofiaum. Vlunnri l . Krllcv, Slal»
lui i^ . Mcigdlil, lüii' G.nlci, . im ^i i i^r l r^^r ül'cr
1000 fi. »:n 1^000 fi. aege,, l'illi^e Zal'llN'^sl'cdi»^.
nissc. I . "A. Schulter ^,l ^'aidcich, Polmlavor»
ßddt Nr. ? l , alUcris. Agl,u.

Z. 1905. (3) ^Zu vorpachten
ist saS Haus ?ir. 37 in der KlNlsiädlei.Vl'rsjadl. bc.
stslielio zi> cl'slicr Elde aus 3 Iimmcl,,. Küchc. SpciS.
k.nllNU'r, 1 giitsll -'s" sssl'liütcil >il,rö!l'!sli Keller, „ „d
1 ^swöldtli' öt.iüc "ll'N slnel" l!ci"s" Gm'lni. ^erncr
im 1 Slock 4 ailögfmalle Zimmcl'. 2 ^lichcn. 2 cin.
aem.n-Ms Spsis^sttn ,.,.d 2 H . I ^ ^ ' > ' . Z''^lcich wird
m.ch d«s W'Nh^ 'mr l ' l . Elches "' ^ m Hm.se

im Halije zu cchchrc,,.

Z. 1934. (!)

stl'0 ür^l!, plipilldlll'äßige Sichcrhlil Uüd !>"'„ V l l '

zinslll'ü l,llszl,lcil)sl,.

Nähere Ali^küoft i>» l>sr Kauzlri dsS A^'Dklilri!

Dr. P o i , g r a i ) . Hsnn.^asft Nr. 2 l 4 , l . Sü^ck.

3 l!>32.

Kuudmachuttst.
D o n n e r s t a g d.'n 2. d. M . , von 8

Uhr F^üh angefangen, findet im Coliscum eine
öff l̂Uliche Lizitatiol, von Möbeln und sonstigen
(kiniichllings-Stücken, dann Kleidern lc. gc<
gcn gleich dare Bezahlung Statt.

3 " « ^ <2> ^ ^ ^ j ^ . Südb«hll-Vcsll!schl!st.

Eröffnung der Bahnstrecke

Mit VsN'llii^nug d,ö dolien l. k. Hmivl'lömimsleuilmS wird die Eissnl'alülNrcckc ^ t ^3« l> l , » ' i » t ' ^ -
H l s N l - K an, 1. Oktober 1862 für den aligsinlim-» Vrrkrdr lrl'ffüst. und luerden v»n diescn, Ta^e an
in dlil Siall^lic»

Personrll lind Sachs,' ,̂ ur Vefordsln»^ a»f^lii<.'i,>!Ul!i ivrrdc».
Die für dic Sl'>l>l'ahn geülürcu Vrsli'i'Mlli's/i, fill dc» Vtrlcl'r der Perso»sn> „nd geniischle» Z'^c, ds>üN

fl'ir di? Zrachttnl'cs'mrelli!!^ ferner für die 'Xssckl'raüz lind ^isf ' i ; l i t siodeu anli) <iilf li<->> Linie Amvcndüng.
Tie ^alü^idl,!!!,,; l<üd pie T'N^'öl'ejN'mmllligcn wcrl'sn lulch l'cson^rs öimi'iimchüii^n vnöffentlich!.

Wls». im S,p!l,lll'er 1862. Ae Dctncbs-Direlitllin.

''"' " Die Grzichnngsänstalt
Gral, Hohplllh Nr. 77

zeigt l'icmil an. d>>ß Ne dnrch Gewin!,»»^ einlr ^rl)^cn Wohnung in den Slant» gsscht ist. die Z^ihI ihrer
Äl,'sjzö,ilin»i.c zn verniehrlN,

Der durch emen Zliirallin '̂on ^icllsl'n Icchvl» nwoil'süe Nnf der ^»stalt l'lzelal. daß es der
V»rslcl>llin möglich wult!,', für oic geistigr n»d kmpcvllche Au>?l'ildunss der ihr linvnttantcn Zöglinge bestens
Sor^e n̂ traben.

Es wird dilr nur l'smelkt. dlib au^r der dänischen und sl'anzöfi>chlN, auch anf lie ErlrlMlng und
Url'U,'^ dn- Nationaliläiöwl'n'l'cn l'tsoudere Nncksi.lit ^enoinmrn ist.

'Anf schrisllickr ^nfr.i^en wcr^n die PrograMiut cimMudlt. ^ ^
Z. 532.' <7) " " " ' " I —. —

M k. k. allcrh. pmil . un> Approbation d. hoh. kgl. prcuß. Minist i . Me>d..Angclcgcnh.Dr. Borchardt's ̂  KRÄÜTBBSEIFE.
Q0OOOOOQQQ0 Die »>^. Viräiardt'schr l. k. a. ftnv. Krä!ttl'r-3cifc ist ein vortvrsflichcss -̂OQ<>OO<)QQ-O
o Iedcß d M^tcl die >'mtt ;u stiirlc» und ^'snnd ;>I erhallen: sil! ist uubsstrittm das )̂ Wrlgmal- ^
" ^ ^ ' .» , l ^ Vcstr'waö°in dirsnn Fachs a/li^tt wndcn kaun, sowohl sirgm die so lästigen d ^ ^ « ^ 5
<', ^ l l l i l N l N - ^ Soiüüinsprosscil, Leberflecken, öoimeul'rand, Pusteln, Pickeln. Haulblä̂ chen ic., 2 / ^ ^ > o i 5 H X
^ Jäckchen '̂ lllswic auch zur Erhaltuuss uud Hcrstellüug ciuer reiueu, c,i'schnicld,gcn Haut m X ! ^ . " ^ ^ ^ D Z 0
9 s,s„/ 8 träitiger Fnschc uud belebtem Ausrheu, sie eignet sich gleichfalls ^ ^^V^ Z

s! 42 Kr7ö. W. 8 j k ^ - m i ! ^ oßcr Ersprießlichkeit.zu Pädcrn .jeder Art . -^?U d Vcrstegrlung.z -

zur Stärkung und Erwr ikun^ dci; Hnnrwllchscs.^zur ^ouslruiruug m,d linschonenlng dcr Hn»u'r.
^ic «»«. >>avt,,!la'schcn, Privilegium, Haarwuchsmittel unterscheiden sich durch < H

^ - M ^ i ^ x ihre brwä l i r teu auige;eich>:eteu Cigl-uschafieu uud durch ihreu wohlfclleu Preis sehr Vortheil- ^ ! ^ ^
^ ÄÄlLK, ^ liaft vc», deu sl' maüuissfach ausseprics^ueu, Macassar-Xlettruwur;el- uud dm meiswi andere» / ^ 0 7 ' ^

O , 3 W ? ' M Hnarolcu u»d ^aarpmuadeu, iudeni uubestrilim i>" Bereiche ralinueller -Vaanmichömitlel teiue ».VMK'5
W V T f N - s M O crlulnf icl icre "̂ usaii»ueusetz,u:ss^u erisiireu alö diese; sic stud da^ glücklichr Resullat virlialjrisssii ^ K ^
ß ^ 3 ? ^ 5 ^ ^orschei i< vielseitiger Erfahruugeu uud versuche, über deren Lderth uud Eiichhaltigleit die ^ M ^
W ^ ^ i M l l auerlruü/ndsteu ^ustiunuuu.v^ ĥ chachlbmcr Visseu,chaft̂ mauuer vorliegen, so das, die bei- MM/

deu sich in ihreu ^ i r t m i ^ u ss^mseiliq rrciäu^udeu, I»>. Har tuu g'schcn Haarwuchsmittel iu ̂ M ^ s
^ L V ^ W ^ ^ V ^ ^tto,- ,^„jsi, ' ! !!m'l ial^!t auempf^hleu N'eroeu lmmeu. >—1"77^

I W M allei ^cwmn.^"^^^ ^ . ^ ^^.. ,^^ ôömotischr Präparate smd a ^ 5 V
w'L^'i.Vch7n glrich qntrr (')ualitltt ,n F«bnkprciscn stets iwrräthig bri
.z«,»^«„» Li.rn^l,<>vi<5 und N<"»»^ ^ l5<»«.t'l«,t.^eN. Mm auch iu Fricsach Apoth. ̂ . 1^"»'«^

Z « / / . ^ . ^ a 1 n ^ ^ ^ ?I.'..stadtl Apo.l, «««.. «,«««„, St. V.it ^ . « „ . ^ ' ' s ,
Splttal t l . HIn^ v»«>»«,., Villach 5l»<N. ^»>-«t, uud fur W.ppach bei H. l>. „»Uo««.


